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Energiemanagement:
: Landkreis Rastatt
Objekt


: Gewerbeschule
Objekt Nummer

: 
Begehungstermin
: 18.01.15/
Protokoll erstellt am
: ab 18.10.15


  

Auffälligkeiten der Anlagen- und Regelungstechnik, Auffälligkeiten in organisatorischen Fragen oder Fragen der Anlagenbedienung werden im Folgenden wiedergegeben.

	Bemerkungen und Auffälligkeiten zur Begehung

	Allgemein
Die in den Kesseln erzeugte Wärme wird über Unterverteilungen in den Gebäuden verteilt.

Die Heizkreise der Unterverteilungen können, bis auf die Unterverteilung  Turnhalle,  zentral geregelt werden. Die vorgefundenen Einstellungen sind im Anhang exemplarisch bei drei Heizkreisen wiedergegeben. Bei der gemeinsamen Begehung zeigte sich ein erhebliches Einsparpotential durch die Anpassung der Heizzeiten in den Heizkreisen an die tatsächliche Belegung . 
Das schulinterne Energiemanagement (sEM) wird eine Zuordnung der Räume zu den einzelnen Heizkreisen vornehmen, damit eine Optimierung der Belegung erfolgen kann. 
Zahlreiche Heizkörper in den Eingangsbereichen (Windfang) waren bei unserer Begehung mit Thermostatventileinstellung 5 in Betrieb. Diese Heizkörper sollten auf Stufe 1 begrenzt werden.

Die Türen zwischen den Gebäuden (speziell zwischen Werkstatt und Schulgebäude) wie auch in den Eingangsbereichen sollen geschlossen sein.  
Regelung
Die vorhandene Regelung Kieback & Peter (Typ KRD) ist in gutem Zustand, alle relevanten Parameter (Zeiten, Temperaturen, Parallelverschiebungen, Heizkurven…..) können eingegeben werden. 
Gemäß Aussage des Hausmeisters wurden die Einstellungen von der mit der Wartung der Regelung betrauten Firma vorgenommen. 
· eingegebene Schaltzeiten in allen Heizkreisen von 5:00 Uhr bis 22:00 Uhr, am Wochenende bis ca. 12:00 bzw. 14:00 Uhr
· Temperatureinstellungen bis 24 °C 

· Heizkurven bis 1,8 (zusätzlich eine Parallelverschiebung um bis zu 10 °K)

· Nachtabsenkung zwischen 10 °K und 15 °K (entspricht einer Raumtemperaturabsenkung von ca. 2-3 Grad.
Der Anlagenbetreiber wurde im Rahmen unserer Begehung  kurz in die Bedienung der Regelung eingewiesen.



	Bemerkungen und Auffälligkeiten zur Begehung

	Weiter mit  Regelung
Die Regelungseinstellungen wurden durch eine Temperaturverlaufsmessung überprüft damit das sEM  die Einstellungen optimieren kann. 

Die Auswertung der Temperaturverlaufsmessung ist im Anhang wiedergegeben.

Die Schulleitung hat entschieden die technische Ausrüstung zur Temperaturverlaufsmessung anzuschaffen, um  weitere Temperaturverlaufsmessungen zur Optimierung selbstständig  durchführen zu können.  
Die erfassten Daten sollen auch im Unterricht verwendet werden.
Verteilung (Pumpen)

Die Verteilungen sind technisch weitestgehend in ausreichendem Zustand . Der technische Zustand der Verteilung in der Sporthalle erachten wir als nicht ausreichend. Die Isolierung der Verteilung wie auch die Warmwasserversorgung ist ungenügend)   Die vorhandenen Pumpen sind vorwiegend drei-stufig. Bei Defekten sollten diese Pumpen nach und nach durch drehzahlgeregelte Pumpen ausgetauscht werden.

Verteilung Sporthalle/Warmwasserversorgung Sporthalle
Bei unserer Begehung wurde die Fernleitung für die Sporthalle von der Zentrale aus mit ca. 65 °C Wärme versorgt. In der Verteilung der Sporthalle lag die ankommende Temperatur bei ca. 60 °C. Somit war die vorhandene Temperatur am Vorlaufsammler der Unterverteilung theoretisch ausreichend um die Warmwasserversorgung zu gewährleisten.

Der Heizkreis „Warmwasserversorgung“ wurde jedoch nur mit ca. 45 °C beaufschlagt. 
Da diese Temperatur nicht ausreicht um die Warmwasserversorgung sicherzustellen, ist in den BWW Speicher (200 l) zusätzlich eine Elektroheizpatrone eingebaut. Diese ist permanent in Betrieb um das Brauchwarmwasser weiter zu erwärmen. 
Mit der vorhandenen Anlagentechnik (die evtl. mit Defekten behaftet ist) ist es zurzeit nicht möglich einem  Legionellenwachstum zu begegnen, bzw. bei einem Legionellenbefall eine thermische Desinfektion durchzuführen.
Wir schlagen vor, durch die  Abteilung 1.2-Technik:

1.) Die Hydraulik der Verteilung zu überprüfen 

       (evtl. ein Defekt wodurch die in der Verteilung vorhandene Wärme nicht in den Speicher 

        übertragen werden kann)

2.) Die Regelung zu überprüfen

        (evtl. defekte Fühler oder Regelkomponenten sodass die Anlage nicht wie geplant 

         betrieben werden kann)

3.)  Den elektrischen Anschluss der Elektro- Heizpatrone zu überprüfen

         (Betrieb nur in den Sommermonaten, wenn zur Beheizung der Sporthalle keine Wärme 

          benötigt wird, sodass die Wärmeversorgung aus der Zentrale abgeschaltet werden 

          kann)



	Bemerkungen und Auffälligkeiten zur Begehung

	Lüftung
Die Werkstatträume werden vorwiegend mit Lüftungsanlagen beheizt. 
Gemäß Einstellungen in der Regelung werden die Heizregister der Lüftungsanlage bis 22 Uhr im Tagbetrieb betrieben. Belegt sind die Werkstätten jedoch nur bis 17 Uhr. Die Ventilatoren der Lüftung werden manuell, 3-stufig in den Werkstatträumen geschaltet.  
Bemerkung:

Wenn möglich die Anlagen nur in Stufe 1 betreiben (Durch eine Halbierung des Volumenstroms wird der Stromverbrauch auf 1/8 reduziert)

Die Temperatur in den Werkstätten soll umgehend überprüft werden (Tag- und Nachtbetrieb) um ggf. die Einstellungen an der Heizkreisregelung zu optimieren. Richtlinien mit welchen Temperaturen welche Räume beheizt werden sollen, sind im Ordner „Zusammenfassung von Materialien für energiebewusste Schulen“ enthalten. 

Das sEM sollte eine „Meldestruktur“ aufbauen damit der Anlagenbetreiber auf  eine wechselnde Belegung in den Werkstätten, wie auch auf  Temperaturbeanstandungen reagieren kann.   

Beleuchtung

Die Beleuchtung im Hauptgebäude wird zentral über eine Regelung automatisch geschaltet. 
Wir schlagen vor, diese Regelung umgehend von der Abteilung 1.2-Technik zu überprüfen und Instand setzen zu lassen. 
Bei einer Instandsetzung, bzw. der Planung hierfür sollten Anmerkungen, Wünsche  des sEM  im Vorfeld  frühzeitig mit einbezogen werden.

Die Beleuchtung z.B. in den Fluren kann manuell nicht ausgeschaltet werden und ist somit ganztägig in Betrieb (auch bei Sonnenschein). 

Die Beleuchtung in den Toiletten ist mit der Beleuchtung in den Fluren gekoppelt und somit auch permanent in Betrieb. Lichtschalter zum manuellen Schalten der Beleuchtung in den Toiletten sind nicht vorhanden.

Die Beleuchtung in den Klassenräumen kann über 2 Lichtschalter geschaltet werden (ein Schalter für die Tafelbeleuchtung, der Zweite für (drei !) die Lichtbänder.

Ein Tageslichtsensor pro Raum soll die Beleuchtung  dimmen. Bei unserer Begehung konnte die gesamte Beleuchtung bei einem Tageslichtanteil > 400 Lux weiterhin angeschaltet werden. Die in den Klassenräumen montierten Tageslichtsensoren sind gemäß Aussagen des Anlagenbetreibers teilweise von den Nutzern abgeklebt, wodurch die Beleuchtungsstärke weniger reduziert werden kann. 
Ein Auftrennen der Beleuchtung (drei Schalter für drei Lichtbänder) zum bedarfsgerechten manuellen Schalten der Beleuchtung erachten wir energetisch als sinnvoll, finanziell jedoch nicht vertretbar.

Die Messung der Beleuchtungsstärke im Flur und im Treppenbereich des Nebengebäudes (Gebäude A)  ergab, dass die Beleuchtungsstärke hier nicht ausreicht. 

Wir schlagen vor die vormals durchgeführten Reduzierungen rückgängig zu machen, bzw. die Reduzierungen zu optimieren.
Die Messung der Beleuchtungsstärke im Werkstattgebäude ergab, das bei einem Tageslichtanteil von 1.000 Lux die elektrische Beleuchtung (pro Werkstatt ca. 3 kW) noch eingeschaltet wurde. Gemeinsam mit den Nutzern der Werkstätten und dem sEM  werden Vorschläge erarbeitet, wie die Nutzer zum bedarfsgerechten Schalten der Beleuchtung  sensibilisiert werden können.



	Bemerkungen und Auffälligkeiten zur Begehung

	Wasser

An den Zapfstellen wurde eine Durchfußmessung durchgeführt. Wie die Durchflußmenge reguliert werden kann, wurde dem schulinternen Energiemanagement vorgeführt. Mögliche vorhandene Einsparpotentiale werden vom schulinternen Energiemanagement selbstständig erschlossen.




	Bemerkungen und Auffälligkeiten zur Begehung

	Heizungseinstellungen 
Unterverteilung Gewerbeschule

Heizkreis : Ost (1.04)
Normalbetrieb
S1 auf        --/20 °C

Heizkurve : 1,5

Absenkung 

S2 auf       --/-15 °K

Parallelverschiebung                     /  10 °K



Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

1

5:00
5:00
5:00
5:00
5:00
4:00
4:00
2

22:00
22:00
22:00
22:00
22:00
14:00
14:00
3

4

5

6

Vorgefundene Einstellungen: blau
Erste Optimierung                     : rot
Bemerkung/Vorschläge  zum Heizkreis

Heizkreis : Verwaltung (1.03)
Normalbetrieb
S1 auf        --/24 °C

Heizkurve : 1,8

Absenkung 

S2 auf       --/-10 °K

Parallelverschiebung                     /  10 °K



Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

1

5:00
5:00
5:00
5:00
5:00
5:30
5:30
2

22:00
22:00
22:00
22:00
22:00
14:00
14:00
3

4

5

6

Vorgefundene Einstellungen: blau
Erste Optimierung                     : rot
Bemerkung/Vorschläge  zum Heizkreis




	Bemerkungen und Auffälligkeiten zur Begehung

	Heizkreis : West (1.07)
Normalbetrieb
S1 auf        --/20,5 °C

Heizkurve : 1,3

Absenkung 

S2 auf       --/-15 °K

Parallelverschiebung                     /  10 °K





Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

1

5:00
5:00
5:00
5:00
5:00
5:00
5:00
2

22:00
22:00
22:00
22:00
22:00
12:00
12:00
3

4

5

6

Vorgefundene Einstellungen: blau
Erste Optimierung                     : rot
Bemerkung/Vorschläge  zum Heizkreis

Heizkreis : Pausenhalle (1.05)
Normalbetrieb
S1 auf        --/--

Heizkurve : --

Absenkung 

S2 auf       --/--

Parallelverschiebung                     /--





Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

1

2

3

4

5

6

Vorgefundene Einstellungen: blau
Erste Optimierung                     : rot
Bemerkung/Vorschläge  zum Heizkreis




	Bemerkungen und Auffälligkeiten zur Begehung

	Heizkreis : alte Werkstatt, Radiatoren(1.08) 
Normalbetrieb
S1 auf        --/--

Heizkurve : --

Absenkung 

S2 auf       --/--

Parallelverschiebung                     /--





Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

1

2

3

4

5

6

Vorgefundene Einstellungen: blau
Erste Optimierung                     : rot
Bemerkung/Vorschläge  zum Heizkreis

Heizkreis : Lüftung ,Lufterhitzer (1.09)
Normalbetrieb
S1 auf        --/--

Heizkurve : --

Absenkung 

S2 auf       --/--

Parallelverschiebung                     /--





Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

1

2

3

4

5

6

Vorgefundene Einstellungen: blau
Erste Optimierung                     : rot
Bemerkung/Vorschläge  zum Heizkreis




	Bemerkungen und Auffälligkeiten zur Begehung

	Heizungseinstellungen 
Unterverteilung Neue Werkstatt

Heizkreis : 
Normalbetrieb
S1 auf        --/--

Heizkurve : --

Absenkung 

S2 auf       --/--

Parallelverschiebung                     /--





Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

1

2

3

4

5

6

Vorgefundene Einstellungen: blau
Erste Optimierung                     : rot
Bemerkung/Vorschläge  zum Heizkreis




	Bemerkungen und Auffälligkeiten zur Begehung

	Heizungseinstellungen 
Unterverteilung Turnhalle

Heizkreis : 
Normalbetrieb
S1 auf        --/--

Heizkurve : 

Absenkung 

S2 auf       --/--





Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

1

2

3

4

5

6

Vorgefundene Einstellungen: blau
Erste Optimierung                     : rot
Bemerkung/Vorschläge  zum Heizkreis




	Bemerkungen und Auffälligkeiten zur Begehung

	Heizungseinstellungen 
Unterverteilung BWW

Heizkreis : ___________________
Normalbetrieb
S1 auf        --/--

Heizkurve : 

Absenkung 

S2 auf       --/--





Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

1

2

3

4

5

6

Vorgefundene Einstellungen: blau
Erste Optimierung                     : rot
Bemerkung/Vorschläge  zum Heizkreis




	Bemerkungen und Auffälligkeiten zur Begehung

	Heizungseinstellungen 
Unterverteilung Technisches Gymnasium

Heizkreis : ___________________
Normalbetrieb
S1 auf        --/--

Heizkurve : 

Absenkung 

S2 auf       --/--





Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

1

2

3

4

5

6

Vorgefundene Einstellungen: blau
Erste Optimierung                     : rot
Bemerkung/Vorschläge  zum Heizkreis
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